
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

34. Stück, 26.11.1879



497

Gesetzblatt
für das

Heezogthrrm Qldenbrrvg.

XXV. Band. (Ausgegeben den 26. Novbr. 1879.) 34. Stück.

Inhalt:
66 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 12 . November

1879 , betreffend die Ausführung des Fischereigesetzes für das

Herzogthum Oldenburg vom 17 . März 1879.

M 66.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Ausführung des

Fischereigefetzes für das Herzogthum Oldenburg vom 17 . März 1879.
Oldenburg , 1879 November 12.

Auf Grund des Art. 14 ß. 2 des Fischereigesetzes für
das Herzogthum Oldenburg vom 17. März 1879 und des
Art. 9 des Gesetzes,vom 5. December 1868, betreffend die
Organisation des Staatsministeriums, werden mit Höchster
Genehmigung folgende Vorschriften erlassen:

8. 1 (zu Art. 1 Z. 3 des Gesetzes).
Die Grenzen der Küsten- und Binnenfischerei werden

gebildet:
n) in der Weser und Ochtum durch eine gerade Linie,

welche vom Ende des Separationswerkes zwischen
Weser und Ochtum, Punkt 8 . der Oldenburg-Bre-
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mer Landesgrenze (Art . II Z. 2 des Grenzvertrages
mit Bremen vom 5 . April 1873 , Ges .-S . XXII.
S . 715 und 716 ), nach der östlichen Ecke des mitt¬
leren der drei außendeichs liegenden Vollers 'schen
Gebäude zu Lemwerder gezogen wird;

d ) in der Hunte durch eine grade Linie , welche durch
dis Mitte der beiden Schaarten zu Huntebrück ge¬
zogen wird.

Die Grenzen der Küsten - und Binnenfischerei sollen
durch besondere Zeichen kenntlich gemacht werden.

Z. 2 (zu Art . 3 des Gesetzes ) .

Die zur Ausübung der Binnenfischerei erforderlichen
Erlanbnißscheine werden nach dem unter anliegenden
Formulare ertheilt:

g.) für die öffentlichen Gewässer des Staats von dem
^ '' zuständigen Amte,

l>) für die öffentlichen Gewässer der Gemeinden oder
Genossenschaften von den betreffenden Gemeinde¬
oder Genossenschastsvorständen.

§. 3 (zu Art . 4 des Gesetzes ).

Die ohne Beisein des Fischers zum Fischfänge auslie¬
genden Fischgeräthe müssen mit einem am Geräthe sicher
befestigten Holze versehen sein , in welches der Name des
Fischers oder die Anfangsbuchstaben desselben , sowie die
Nummer des auf denselben lautenden Erlaubnißscheines
deutlich eingeschnitten oder eingebrannt sind.

ß . 4 (zu Art . 7 des Gesetzes ) .

Bei der Küsten - und Binnenfischerei finden folgende
Vorschriften Anwendung:

1. Die Fischerei auf Fischsamen ist verboten ; derselbe
ist , wenn er in die Gewalt des Fischers kommt,
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sofort mit der zu seiner Erhaltung erforderlichen
Vorsicht wieder in das Wasser zu bringen.

2. Fische der nachbenannten Arten dürfen nicht gefan¬
gen werden , wenn sie, von der Kopfspiye bis zum
Schwanzende gemessen, nicht mindestens folgende
Längs haben:

Stör (̂ oixenser sturio) . 100 etm,
Lachs (Salni, Lnliuv salnr) . 50 „
Grosze Moräne (Madue-Maräne, Oorsxo-

nu8 wnrLönn ) . 40 "
Sandart (Zander, tmoloporon snvärn) . 35 „ .
Rapfen (Raapfen, Raapf, Schied, ,̂8piu8

vorax reot . rnprrx ) . . . . . . 05 „
Aal ( .̂riKmilln vulAsris) . . . . . .
Barbe (Lnrdrm kluvintilis) .
Blei (Brachsen, Brasse, Bresen, .̂bra-wis t

brnMn) . . . . . . . . . . . -
Hecht (Lsox luoins) . . . . . . . . f
Lachsforelle (Meerforelle, Silberlachs, Strand - ( 28 „

lachs, Trump, Lnimo trnttn) . . . . i
Maifisch (Alse, OIupsn nlo8n) . . . . r
Finte (Maifisch, OInpsn üirtn) . . . . >
Karpfen (0/prillN8 onrpio) . . . . .
Schlei (Ninen vnlAMl'is) . . ''
Aland (Mähne, Nerfling , Iclus wklnuotus ) !
Döbel (Dickkopf, Weißfisch, Squnlins es - /

pirnlus) . . . . . . . . . . . s
Forelle (Lnlinv fgrio) . / 20
Schnepel (Schnäpel, Tidelmann, EvrvAonus t

ox^rb̂ nollns) . . . . . . . . . I
Asch (Aesche, Nb^mnllus vuIZni-is) . . . s
Duappe (Aalquappe, I ôtn vnlAnris) . . ^
Zärthe (Schnäpel, Unmwis viwdn ) . . j
GÜster(Weißsisch, kleine Brese, ^ draili!8l )liLon) 18 ,,
Hasel (Weißfisch, Lqnnlins l6uvi86N8) . . !
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Karausche (6nrn88iu8 vn>F»ri8) . . . .
Kleine Maräne (('oreĝinus nMüa) . .
Rothfeder (Rothfloß, 8oaräiniu8 or)4rô !i-

tllulmus ) . . . . . . . . . . .
Barsch (l'oren llnvintilm) . . . . . .
Plötze (Rothauge, Î suoisous ruti1u8) . .
Krebs (gemeiner Flußkrebs, .̂ 8tnou8 llnvintiüm) 10

3. Ferner ist verboten:
n) das Zusammentreiben der Fische bei Nacht mit¬

telst Laternen , Fackeln rc. ;
b) das Abdämmen oder Ablassen der Gewässer zum

Zwecke des Fischfangens ohne schriftliche Erlaubniß
des Staatsministeriums , Departement des In¬
nern;

o) die Anwendung von Mitteln , welche zur Ver¬
wundung der Fische geeignet sind , als Fallen
mit Schlag federn , Gabeln , Aalharken , Speere,
Stecheisen , Stangen , Schießwaffen u . s. w. Die
Verwendung von Speeren und Eisen (nicht je¬
doch der Aalharken ) kann zum Zwecke des Aal¬
fangs von dem zuständigen Amte nötigenfalls
unter Festsetzung einer bestimmten Construction
für dieses Fangmittel , ausnahmsweise gestattet
werden . Der Gebrauch von Angeln ist gestattet.

4 . Nach dem 31 . December 1880 dürfen beim Fisch¬
fänge , vorbehältlich der nachfolgenden Ausnahme,
keine Fanggeräthe ( Netze und Geflechte jeder Art
und Benennung ) angewendet werden , deren Oeff-
nungen (Maschen ) im nassen Zustande an jeder
Seite (von Knoten zu Knoten ) nicht mindestens eine
Weite von 2,s Zentimeter haben.

Diese Vorschrift erstreckt sich auf alle Theile oder
Abtheilungen der Fanggeräthe.

Dem Staatsministerium , Departement des In¬
nern , bleibt Vorbehalten , Ausnahmen von dieser

15 etw,
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Vorschrift im Falle des Bedürfnisses für bestimmte

Arten von Fanggeräthen zuzulassen.
Für den Aalfang sind Fanggeräthe mit einer <

Mafchenweite von wenigstens 1,5  Centimeter zulässig , F

der Fang von Heringen , Breitlingen , Stinten,

Neunaugen und Garnelen (Granaten ) ist mit Fang - ^

geräthen von jeder Maschenweite gestattet.

5 . Wenn mehrere Fischer als Pächter zugelassen sind,

so soll vom Verpächter eine besondere Bestimmung

über die Aufstellung und Anwendung der Fangge¬

räthe getroffen werden.

Z. 5 (zu Art . 8 des Gesetzes).

1. Die Fischerei ist in allen öffentlichen Gewässern
durch eine wöchentliche Schonzeit beschränkt , welche

sich auf die Zeit von Sonnenuntergang am Sonn¬

abend bis Sonnenuntergang am Sonntag erstreckt.

Während derselben ist der Betrieb der Fischerei,

vorbehältlich der nachfolgenden Bestimmungen ver¬
boten:

u) Das Angeln mit der Ruthe ist gestattet , nicht

jedoch das Fischen mit Setzangeln,
d) Im Gebiete der Küstenfischerei  ist es den

Fischern , welche die sogenannte stille Fischerei,
ohne ständige Vorrichtungen , mit Setznetzen,

Reusen , Körben oder Angeln betreiben , gestattet,

die ausgeleg ên Gezeuge während der wöchent¬

lichen Schonzeit liegen zu lassen , nachzusehen,
auszunehmen und wieder auszusetzen.

0) Dem Staatsministerium , Departement des In¬

nern , bleibt Vorbehalten , dieselbe Ausnahme für

Gewässer , welche dem Gebiete der Binnenfischerei
angehören , zuzulassen , wenn daraus nachtheilige

Hindernisse für den Zug der Wanderfische nicht

zu befürchten sind.
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ck) Auch kann in den der Küstenfischerei unterwor¬
fenen Gewässern bei dringendem Bedürfniß zeit¬
weilig der Fang bestimmter Arten von Fischen
während der wöchentlichen Schonzeit vom Staats-
ministsrium , Departement des Innern , gestattet
werden.

2 . Die Binnenfischerei unterliegt außerdem einer jähr¬
lichen Schonzeit vom 10. April bis zum 9 . Juni
einschließlich.

Für die Dauer der jährlichen Schonzeit ist in den
derselben unterworfenen Strecken der Gewässer jede
Art des Fischfanges verboten , soweit nicht die nach¬
folgende Ausnahme eintritt.

Dem Staatsministerium , Departement des In¬
nern , bleibt Vorbehalten , den Betrieb der Fischerei
in den der jährlichen Schonzeit unterworfenen Ge¬
wässern an drei Tagen jeder Woche zu gestatten,
soweit nicht dringende Rücksichten aus Erhaltung
des Fischbestandes entgegenstehen.

Bei dieser .ausnahmsweisen Gestattung ist jedoch
die Verwendung solcher an sich erlaubter Fang¬
mittel auszuschließen , welche vorzugsweise geeignet
sind , die junge Fischbrut zu zerstören.

Die näheren Vorschriften hierüber sind eintre¬
tenden Falls im Wege der Polizeiverorduung zu
erlassen.

Der Betrieb der Fischerei vermittelst ständiger
Vorrichtungen (Wehre , Zäune , Selbstfänge für Lachs
und Aal , feststehende Netzvorrichtungen , Sperrnetze
u. s. w.), ingleichen vermittelst schwimmender oder
am Ufer oder Flußbetts befestigter oder verankerter
Netze oder Reusen (Hamen u . s. w.) darf während
der jährlichen Schonzeit in keinem Falle gestattet
werden.
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Ausschließlich für den Fang von Lachsen , Lachs-
forelleu , Finten , Maifischen und Stinten kann wäh¬
rend der jährlichen Schonzeit die in Absatz 3 er¬
wähnte dreitägige Frist bis zu höchstens 5 Tagen
einer jeden Woche vom Staatsministerium , Depar¬
tement des Innern , erstreckt werden.

3 . Die unter vorstehenden Ziffern 1 und 2 enthaltenen
Vorschriften finden auf den Krebsfang keine An¬
wendung.

In der Zeit vom 1. November bis zum 31 . Mai
ist der Fang von Krebsen in den öffentlichen Ge¬
wässern verboten.

4 . In den als Laichschonrevieren bestimmten Strecken,
der öffentlichen Gewässer ist jede Art des Fischfanges
während des ganzen Jahres verboten.

Als Laichschonrevier wird vorläufig bestimmt : die
Strecke der Hunte unterhalb Oldenburg vom Donner-
schweer-Siel bis zum Wolfssieler -Außentief und wird
dieses Revier am Anfänge und Ende mittelst einer
Tafel näher bezeichnet.

8 - 6 (zu Art . 7 und 8 des Gesetzes).

Wer den Verboten des K. 4 Ziff . 1, 3 und 4 und
des Z. 5 zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Hast bestraft . Zugleich kann auf Ein¬
ziehung der verwandten unerlaubten Fanggeräthe erkannt
werden.

8 . 7.

Vorstehende Bestimmungen treten mit dem 1. Januar
1880 in Kraft.

Oldenburg , 1879 Novbr . 12.

Staatsministerium.

Ruhstrat.

Or . Driver.
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Erlaubnißschkin
zur Ausübung der Binnenfischerei in den össenllichen
Gewässer», nämlich:

Dem
wird die Erlaubniß ertheilt
vom . . . . . . . bis . . . . . . . .
die Binnenfischerei, wie solche nach dem Fischereigesetze vom
17. März 1879 und der Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 12. November 1879, betreffend die
Ausführung dieses Gesetzes, gestattet ist, in den oben ge¬
dachten Gewässern auszuüben, jedoch unter nachstehenden
Bestimmungen:

(Ausfertigung mit Unterschrift und Druckfiegel ) .
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